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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Mikrowellen-Haushaltgerät  mit  thermischer  Heizeinrichtung  mit  einem 
Rohrheizkörper  und  Mikrowellenheizeinrichtung,  wobei  ein  Temperaturfühler  als  Sollwertgeber  für  die  Steue- 

5  rung  der  thermischen  Heizeinrichtung  angeordnet  ist. 
Aus  der  DE-U-88  12  765  ist  die  Verbindung  eines  Strahlungsheizkörpers  mit  einem  Temperaturfühler- 

Schutzrohr  entnehmbar 
Der  Befestigung  von  Temperaturfühlern  an  Rohr  heizkörpern  wurden  also  bisher  vornehmlich  Aspekte  der 

mechanischen  Fixierung  und  der  richtigen  Temperaturmessung  zugrunde  gelegt.  Für  Backöfen,  die  neben 
10  thermischen  Heizeinrichtungen  auch  Mikrowellenheizeinrichtungen  besitzen,  also  einen  integrierten  Betrieb 

ermöglichen,  sind  mechanische  und  meßtechnische  Gesichtspunkte  für  die  Fixierung  von  Temperaturfühler 
am  Rohrheizkörper  nicht  hinreichend  für  die  Verbindungsstelle.  Die  Temperaturfühler  sind  bei  Herden  mit  in- 
tegrierter  Mikrowelle  in  einem  Fühlerschutzrohr  untergebracht.  Bei  Mikrowellenbetrieb  heizt  sichdie  Verbin- 
dungsstelle  bei  einer  nur  den  mechanischen  Anforderungen  genügenden  Positionierung  stark  auf.  Dadurch 

15  wird  dem  Temperaturfühler  eine  nicht  den  Umgebungstemperaturen  entsprechende  Wärmemenge  zugeführt. 
Bei  integriertem  Betrieb  wird  somit  die  Reglerkennlinie  verfälscht. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  der  in  einem  Fühlerschutzrohr  befindliche  Temperaturfühler 
so  mit  dem  Grillkörper  verbunden  ist,  daß  keine  Temperaturverfälschung  bei  kombiniertem  Heizbetrieb  (Mi- 
krowelle  und  thermische  Heizung)  auftritt. 

20  Die  erfindungsgemäße  Anordnung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rohrheizkörper  und  ein  Tempe- 
raturfühlerschutzrohr,  die  an  der  Muffelwandseite  befestigt  und  durch  einen  Flansch  miteinander  verbunden 
sind,  durch  mindestens  einen  Träger  mechanisch  und  mikrowellenspezifisch  fixiert  und  im  Bereich  gleicher 
Mikrowellenpotentiale  verbunden  sind,  wobei  die  Verbindungsstelle  zwischen  dem  Fühlerschutzrohr  und  dem 
Rohrheizkörper  der  Bedingung  (1/4  +  n  ■  M2)X  genügt,  mit  X  als  Wellenlänge  der  verwendeten  Hochfrequenz, 

25  wobei  für  n  =  0,1,2  ...gilt. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  im  folgenden  anhand  der  Zeichnung  näher  beschrieben. 
Es  zeigt 

Fig.  1  eine  Anordnung  von  einem  Fühlerschutzrohr  und  einem  Rohrheizkörper, 
Fig.  2  eine  graphische  Darstellung  Q  =  f  (x). 

30  Gemäß  Fig.  1  ist  eine  Muffelwand  1,  die  an  der  Backofenseite  eine  Emailschicht  2  besitzt,  Befestigungs- 
fläche  für  einen  Flansch  3.  Am  Flansch  3  befestigt  ist  ein  Fühlerschutzrohr  4  und  ein  Rohrheizkörper  5.  Über 
mindestens  einen  Träger  6  werden  das  Fühlerschutzrohr  4  und  der  Rohrheizkörper  5  mechanisch  und  mikro- 
wellenspezifisch  fixiert.  Durch  den  Flansch  3  des  Grillkörpers  sind  das  Fühlerschutzrohr  4  und  der  Rohrheiz- 
körper  5  miteinander  verbunden.  Die  elektrische  Verbindung  des  Flansches  mit  der  Muffel  wird  durch  kapazitive 

35  Kopplung  erreicht.  Im  Hochfrequenzfeld  liegt  der  Flansch  3  damit  auf  einem  definierten  Potential.  Die  parallel 
in  die  Muffel  hineinragenden  Teile  des  Rohrheizkörpers  5  und  des  Fühlerschutzrohres  4  wirken  wie  eine  am 
Ende  kurzgeschlossene  Leitung.  An  deren  Ende  tritt  ein  Strommaximum  auf.  Dies  wiederholt  sich  im  Abstand 
einer  1/2  Wellenlänge.  Wird  an  dieser  Stelle  oder  in  deren  naher  Umgebung  eine  Verbindung  zwischen  den 
beiden  Teilen  über  einen  Trägerbügel  hergestellt,  so  heizt  sich  die  Verbindungsstelle  und  damit  auch  das  Füh- 

40  lerschutzrohr4  durch  den  dann  fließenden  Kurzschlußstrom  extrem  auf.  Liegt  die  Verbindungsstelle  hingegen 
im  Bereich  des  Strom-Null-Durchganges,  also  bei  (1/4  +  n  ■  1/2)  X  mit  n  =  0,1,2  ...  X  =  Wellenlänge,  so  bleibt 
das  Fühlerschutzrohr  von  der  Mikrowellenenergie  nahezu  unbeeinflußt. 

Die  gezielte,  den  mikrowellentechnischen  Erfordernissen  genügende  Positionierung  der  Verbindung  von 
Rohrheizkörper  5  und  Fühlerschutzrohr  4  verhindert  eine  Auf  heizung  des  Fühlerschutzrohres  4  durch  die  Mi- 

45  krowellenenergie.  Die  Reglerkennlinie  wird  durch  den  Mikrowellenbetrieb  daher  nicht  beeinflußt. 
Fig.  2  zeigt  eine  qualitative  graphische  Darstellung  Q  =  Funktion  von  x.  Dabei  ist  Q  die  durch  Mikrowellen- 

energie  vom  Träger  6  aufgenommene  Wärmemenge,  wenn  man  diesen  Träger  6  in  x-Richtung  verschiebt.  Der 
Wertevorrat  für  x  liegt  dabei  zwischen  0  ...  und  1,  wobei  1  =  Länge  des  Fühlerschutzrohres  4  bedeutet.  Für 
die  x  =  (1/4  +  n  ■  1/2)  X  ergibt  sich  ein  Wärmeenergieminimum,  da  hier  Null-Durchgänge  für  den  induzierten 

so  Querstrom  liegen.  Die  polartigen  Maxima  liegen  bei  x  =  n  ■  X  1/2.  Dabei  gilt:  n  =  0,1,2  ...;  X  =  Wellenlänge  der 
verwendeten  Hochfrequenz. 

Patentansprüche 
55 

1.  Mikrowellen-Haushaltgerät  mit  thermischer  Heizeinrichtung  mit  einem  Rohrheizkörper  und 
Mikrowellenheizeinrichtung,  wobei  ein  Temperaturfühler  als  Sollwertgeber  für  die  Steuerung  der  thermi- 
schen  Heizeinrichtung  angeordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rohrheizkörper  (5)  und  ein 
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Temperaturfühlerschutzrohr  (4),  die  an  der  Muffelwandseite  befestigt  und  durch  einen  Flansch  (3)  mitein- 
ander  verbunden  sind,  durch  mindestens  einen  Träger  (6)  mechanisch  und  mikrowellenspezifisch  fixiert 
und  im  Bereich  gleicher  Mikrowellen  potentiale  verbunden  sind,  wobei  die  Verbindungsstelle  zwischen 
dem  Fühlerschutzrohr  (4)  und  dem  Rohrheizkörper  (5)  der  Bedingung  (1/4  +  n  ■  1/2)  X  genügt,  mit  X  als 
Wellenlänge  der  verwendeten  Hochfrequenz,  wobei  für  n  =  0,1,2  ...  gilt. 

2.  Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbindungsstelle  bei  vor- 
zugsweise  n  =  2,  d.h.  5/4  X  angeordnet  ist. 

Claims 

1.  Domestic  microwave  appliance  with  thermal  heating  equipment  with  a  tubulär  heaterelement  and  micro- 
wave  heating  equipment,  wherein  a  temperature  sensor  is  arranged  as  target  value  generator  for  the  con- 

15  trol  of  the  thermal  heating  equipment,  characterised  thereby,  that  the  tubulär  heater  element  (5)  and  a 
temperature  sensor  protection  tube  (4),  which  are  fastened  at  the  muffle  wall  side  and  connected  together 
by  a  f  lange  (3),  are  f  ixed  mechanically  and  specif  ically  for  microwaves  by  at  least  one  carrier  (6)  and  con- 
nected  in  the  region  of  equal  microwave  potentials,  wherein  the  point  of  connection  between  the  temper- 
ature  sensor  protection  tube  (4)  and  the  tubulär  heater  element  (5)  meets  the  condition  (1/4  +  n.1/2)  X, 

20  with  X  as  wavelength  of  the  high  frequency  used,  wherein  n  =  0,  1,  2,  ...  applies. 

2.  Domestic  microwave  appliance  according  to  Claim  1  ,  characterised  thereby,  that  the  point  of  connection 
is  preferably  arranged  at  n  =  0,  i.e.  5/4  X  . 

Revendications 

1.  Appareil  menagerä  micro-ondes  comportant  un  dispositif  de  chauffage  thermique  avec  un  element  chauf- 
fant  tubulaire  et  un  dispositif  de  chauffage  ä  micro-ondes,  un  capteur  de  temperature  etant  prevu  en  tant 

30  que  capteur  de  valeur  de  consigne  pour  la  commande  du  dispositif  de  chauffage  thermique,  caracterise 
par  le  fait  que  l'element  chauffant  tubulaire  (5)  et  un  tube  de  protection  (4)  du  capteur  de  temperature  qui 
sont  disposes  sur  le  cöte  de  la  paroi  de  four  et  sont  relies  entre  eux  par  une  patte  (3),  sont  tenus  meca- 
niquement  et  dune  maniere  adaptee  pour  les  micro-ondes  par  au  moins  un  support  (6)  et  sont  lies  dans 
la  region  de  potentiels  hyperfrequences  egaux,  le  point  de  liaison  entre  le  tube  de  protection  (4)  du  capteur 

35  et  l'element  chauffant  tubulaire  (5)  satisfaisant  la  condition  (1/4  +  n  *  1/2)  X,  X  representant  la  longueur 
d'ondes  de  la  haute  frequence  utilisee  et  n  =  0,  1  ,  2... 

2.  Appareil  menager  ä  micro-ondes  selon  la  revendication  1,  caracterise  par  le  fait  que  le  point  de  liaison 
est  dispose  de  preference  en  n  =  2,  c'est-ä-dire  5/4  X. 
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